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1 Lageplan 

 
 

Der Verkehrshaus-Haupteingang befindet sich unten. 
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2 Aussteller und Angebot 

 

Organisation Angebot 

AGROLINE (fenaco Tochter) und 

Agrarpiloten 

Nachhaltiger Pflanzenschutz 

Drohnendemo (Ausbringung von Nützlingen) 

fenaco Genossenschaft HR Berufsbilder in der Land- und Ernährungswirtschaft  

 

Inoverde (fenaco Tochter) Infopanel Kernobst, Apfel-Degustation, Anbauberatung 

GIANTS Software Farming Simulator Gaming Stationen 

LANDI 

(Teil der fenaco-LANDI Gruppe) 

Kids’ Farming Parcours 

OST Ostschweizer Fachhochschule «Spot» Hunderoboter von Boston Dynamics mit autonomer 

Unkrauterkennung dank künstlicher Intelligenz 

RAMSEIER 

(fenaco Tochter) 

Mostpresse 

Serco Landtechnik 

(fenaco Tochter) 

Traktoren selber fahren, Traktorenbild machen 

 

Sevra Feldroboter Anatis 

suisseporcs / SAUGUT! Muttersau mit Ferkeln in Säulibucht 

FALZ (Freunde alter Landmaschinen 

Zentralschweiz) 

Historische Traktoren 

Pro Montagna / Coop Hello Family Ziege und Infostand 

HAFL (Hochschule für Agrar-, Forst- 

und Lebensmittelwissenschaften) 

Wasser in der Landwirtschaft, Weizen mahlen mit Velo 

ZHAW (Züricher Hochschule für 

angewandte Wissenschaften) 

Zelluläre Landwirtschaft 

LID (Landwirtschaftlicher 

Informationsdienst) 

Tierquiz und Agriscouts 

Hochstamm Suisse Quiz, Dörrfrüchte-Produktion und Hochstamm-Produkte 

Agriviva  Infos und Quiz über Einsätze für Jugendliche auf einem Bauernhof 

Rehkitzrettung Schweiz Film und Drohne 

Märkte Luzerner Päckli (Magenbrot Profi AG, Neuhof Sempach, Libella 

Confiserie) 
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3 Zeitplan 

 Freitag Samstag Sonntag 

09:00 

Check-In Standpersonal, 

Kaffee&Gipfeli und Briefing Kaffee&Gipfeli Kaffee&Gipfeli 

09:30 Einrichten Standpersonal  Einrichten Standpersonal Einrichten Standpersonal 

10:00 Museumsöffnung Museumsöffnung Museumsöffnung 

10:00 – 

18:00 

Standbetrieb der Partner, 

Ziegen und Sauen im VHS, 

Betrieb Farming Simulator 

Standbetrieb der Partner, 

Ziegen und Sauen im VHS, 

Betrieb Farming Simulator 

Standbetrieb der Partner, 

Ziegen und Sauen im VHS, 

Betrieb Farming Simulator 

10:30 Start Mosten Start Mosten Start Mosten 

10:30 Einfahrt alte Traktoren   

11:00 Drohnenflug Drohnenflug Drohnenflug 

11:30    

12:00 Mittagessen SimWorld Mittagessen SimWorld Mittagessen SimWorld 

12:30 Roboterhund «Spot»  Roboterhund «Spot» Roboterhund «Spot» 

13:00 Drohnenflug Drohnenflug Drohnenflug 

13:30    

14:00    

14:30 Roboterhund «Spot»  Roboterhund «Spot» Roboterhund «Spot» 

15:00 Drohnenflug Drohnenflug Drohnenflug 

15:30    

16:00 Roboterhund «Spot»  Roboterhund «Spot» Roboterhund «Spot» 

16:30 Ziegenmelken Ziegenmelken Ziegenmelken 

17:00   Ausfahrt alte Traktoren 

18:00 Schluss / Apéro SimWorld Schluss / Apéro SimWorld Museumsschliessung 

18:30 Abendessen SimWorld Abendessen Brasserie  

19:30 Ende Abendessen   

20:00  Führung hinter die Kulissen  

21:00  Programmende  

 

Check-in Standbetreiber am Freitagmorgen:  

Das Check-in findet in der SimWorld im Untergeschoss der Luft- und Raumfahrthalle von 09:00 bis 

09:30h statt. Es werden die Tickets für das Museum und Bons für die Verpflegung abgegeben. Zudem 

erhalten dort alle jeweils am Morgen von 09:00 bis 09:45 Kaffee und Gipfeli. Die Tickets für die 

Aussteller werden am Freitagmorgen um 09:00 beim Check-In für das ganze Wochenende abgegeben. 

Bitte organisiert die Verteilung der Tickets für euer Standpersonal selber.  

 

Änderungen am Programm sind möglich. Updates gibt es hier: 

https://www.verkehrshaus.ch/besuchen/museum/thementage/thementage/farming-days.html  

  

https://www.verkehrshaus.ch/besuchen/museum/thementage/thementage/farming-days.html
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4 Werbematerial und Moderation 

Unter folgendem Link könnt ihr Werbematerial für die Farming Days herunterladen:  

www.verkehrshaus.ch/partnerfarmingdays 

 

Während den Farming Days werden zwei Moderatorinnen (Marion Thomet und Sara Brügger) vor Ort 

sein. Sara und Marion moderieren die einzelnen Demos – als Basis dazu dienen die untenstehenden 

Fragen. Zudem besuchen Sara und Marion abwechslungsweise ausgewählte Stände und verwickeln 

die Standverantwortlichen in ein kurzes Gespräch. Als Stütze dazu dienen die untenstehenden drei bis 

vier Fragen pro Stand. Ziel des Kurzinterviews ist es, Besuchende auf den Stand aufmerksam und 

«gwundrig» zu machen. Sie sollen erfahren, was zu sehen ist und weshalb das Gezeigte im 

Zusammenhang der schweizerischen Land- und Ernährungswirtschaft wichtig ist.  

 

Ein Social Media Video-Team von fenaco ist ebenfalls vor Ort und wird einzelne Aussteller filmen und 

interviewen. 

 

Fragen für Demos 

Vor Demo Mosten 

10:15-10:30 

1) Welche Äpfel eignen sich für guten Most? 

2) Was genau passiert in der Presse, bis aus Äpfeln Saft wird? 

3) Was ist der Unterschied von diesem Most zu einem alkoholhaltigen Most? 

 

Vor Demo Drohnenflug 

10:45-11:00 / 12:45-13:00 / 14:45-15:00  

1) Wie wird man Drohnenpilot? 

2) Wo in der Landwirtschaft werden Drohnen eingesetzt? 

3) Welcher Drohnentyp sehen wir heute hier in der Luft, für welche Einsätze ist dieser geeignet? 

 

Vor Demo Roboterhund «Spot» 

12:15-12:30 / 14:15-14:30 / 17:45-16:00 

1) Wie lange habt ihr an diesem treuen Roboter-Vierbeiner getüftelt und gearbeitet? 

2) Was kann der Roboter schon und was ist das Ziel? 

3) Wie wichtig ist Technologie für die Land- und Ernährungswirtschaft? 

 

Fragen für Kurzinterviews mit Standverantwortlichen 

Suisseporcs (Muttersau mit Ferkel) 

1) Wie alt sind diese Ferkel? 

2) Weshalb benötigen die Ferkel eine Säulibucht? 

3) Wie lange sind die Ferkel bei der Mutter und was wird aus diesen Ferkeln? 

Pro Montagna (Ziegen, Ziegenmelken) 
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1) Welche Art von Ziegen sehen wir hier und was ist das Besondere an dieser Rasse? 

2) Wie oft kann man Ziegen melken und wie viele Liter Milch gibt eine Ziege pro Tag? 

3) Was unterscheidet Ziegenmilch von Kuh- oder Schafmilch? 

 

HAFL (Wasser in der Landwirtschaft)  

1) Wie wichtig ist Wasser für die Landwirtschaft? Und umgekehrt: welchen Einfluss hat die 

Landwirtschaft auf unser Wasser? 

2) Mit welchen konkreten Massnahmen kann Wasser eingespart werden? 

3) Welche Projekte und Ideen gibt es, welche unseren Pflanzen helfen, die immer häufiger 

auftretenden Hitzeperioden zu überstehen? 

 

ZHAW (Zelluläre Landwirtschaft) 

1) Regine, welche Themen bringen Sie uns heute an Ihrem Stand über Zelluläre Landwirtschaft 

näher? 

2) Was versprechen Sie sich von dieser neuartigen Produktionsform? 

3) Welche Lebensmittel können bereits heute im Labor erzeugt werden? 

4) Was haben die Landwirte davon? 

5) Welche Rolle wird die Zelluläre Landwirtschaft in zehn Jahren spielen? 

 

ZHAW (Zelluläre Landwirtschaft) 

1) Lia, was fasziniert dich an der Lebensmitteltechnologie? 

2) Was machst Du konkret in deiner Ausbildung an der ZHAW? 

3) Welche Vorteile versprichst Du Dir von der zellulären Landwirtschaft? 

 

Hochstamm Schweiz 

1) Was sind eigentlich Hochstammbäume im Vergleich zu anderen Bäumen?  

2) Weshalb sind Hochstammbäume wichtig? 

3) Wo überall gibt es Hochstammkulturen? 

 

Rehkitzrettung Schweiz 

1) Aus welchen Gründen und seit wann gibt es den Verein Rehkitzrettung Schweiz? 

2) Wie funktioniert ein Einsatz von Rehkitzrettung Schweiz und wie viele Rehkitze konnten die 

Teams diesen Frühling im hohen Gras vor dem Mähen der Wiesen ausfindig machen? 

3) Wie muss eine Bäuerin, ein Bauer vorgehen, um Unterstützung durch Rehkitzrettung Schweiz 

zu erhalten? 
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LID Agriscouts,  

1) Was ist euer Anliegen an den Farming Days? 

2) Wieso ist es wichtig, dass Landwirte in Kontakt mit der Bevölkerung kommen? 

3) Welche wichtigste Botschaft möchtet ihr den Besucherinnen und Besuchern hier mitgeben? 

 

Coop / Pro Montagna,  

1) Was ist euer Anliegen an den Farming Days? 

2) Was steckt hinter Pro Montagna? 

3) Welche wichtigste Botschaft möchtet ihr den Besucherinnen und Besuchern hier mitgeben? 

 

Serco  

1) Wie heisst dieses Traktoren-Modell von Claas? 

2) Welche Leistung bringt es? Was sind die wichtigsten technischen Eigenschaften? 

3) Was meinst du, wieso faszinieren uns die Traktoren derart? 

 

Inoverde 

1) Erzähl mir etwas über den Apfel: wie viele werden in der Schweiz gegessen, wieso ist er so 

beliebt? 

2) Was sind die wichtigsten Stationen des Apfels vom Anbau bis auf unsere Teller? 

3) Es soll immer weniger Pflanzenschutzmitteln eingesetzt werden. Welche Massnahmen gibt es 

da bei den Äpfeln? 

 

FALZ  

1) Was ist euer Anliegen an den Farming Days? 

2) Was begeistert euch an alten Traktoren und Landwirtschaftsmaschinen? 

3) Wie findet ihr die neuen Modelle, wie etwa den Claas auf der anderen Seite des Geländes? 

 

Agriviva 

1) Was ist das Angebot von Agriviva? 

2) Wie kam es dazu, was ist euer Ziel? 

3) Wie können Interessierte vorgehen? 

 

 

  



   

 

 9 

5 Weitere Infos 

5.1 Kontakte  

Name Funktion Telefon Anwesenheit 

Daniel Wicki VHS-Eventmanager 079 666 69 17 Donnerstag 

Luca Zberg VHS-Eventmanager 041 375 75 63 Donnerstag, Freitag, 

Sonntag 

Daniel Geissmann VHS Leiter Ausstellung und 

Sammlung 

079 356 56 50 Donnerstag–Sonntag 

Sarah Marcoue Eventmanager fenaco 076 415 01 93 Donnerstag–Sonntag 

Samuel Eckstein Leiter PR fenaco UK 079 350 42 51 Donnerstag–Samstag 

Martina Peyer Projektleiterin fenaco UK 079 691 79 09 Freitag–

Samstagvormittag 

Manuela Eberhard Projektleiterin fenaco UK 079 344 15 81 Donnerstag–Sonntag 

Sara Brügger Moderatorin 079 728 99 96 Freitag–Sonntag 

Marion Thomet Moderatorin 079 431 47 91 Freitag–Sonntag 

 

5.2 Kost und Logis 

− Verpflegung: Das VHS offeriert dir und allen Standbetreibern die Malzeiten. Die Mittagessen 

(11:45 – 13:15), Apéros sowie das Abendessen vom Freitag finden in der SimWorld (UG Luft 

und Raumfahrt) statt. Am selben Ort gibt es jeden Morgen Kaffee und Gipfeli (9:00 – 9:45).  

− Samstagabendprogramm: Am Samstagabend lädt das Verkehrshaus in die Brasserie zu 

Apéro (18:00 – 18:30), Abendessen (18:30 – 20:00) und Spezialführung (20:00 bis 21:00) ein.  

− Übernachtung: Für einige Teilnehmer*innen ist eine Übernachtung gebucht. Die Information 

erfolgte separat 

Das Hotel befindet sich zehn Geh- bzw. zwei ÖV-Minuten vom Verkehrshaus entfernt. Grand 

Hotel Europe, Haldenstrasse 59, 6006 Luzern, Tel. 041 370 00 11, www.europe-luzern.ch   

 

 

http://www.europe-luzern.ch/
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